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Wertvoll un für den persönlichen Eın- Jler‘! werden. Problematis werde die Zu-
TUC wichtig ist der Dokumententeil ordnung der Frauenkongregationen ZU!r

„da diechluss N!  am eın Sammelband, der Frauenbewegung TSLI dann,
wichtige LDECUC Fragestellungen aufnimmt, Frauenbewegung sich verstärkt politi-
wWI1e die instruktiven ulisatze Braune schen Fragen zuwandte und sich
1mM Nationalsozilalismus un seinem Kommunikationsiormen ediente  M
Wirken nach dem Zweiten eltkrieg (3 18) Sowohl Hergard chwarte als

uch Irmgard Niehaus gehen In ihrenuch WE ıne Biographie dringendes
Desiderat bleibt. Beitragen auf den Verein katholischer

Sıegen Ute (JAUSE Lehrerinnen en Ngagement der
Zentrumspolitikerinnen die Ab-
schaffung des gesetzlichen Lehrerinnen-
ZONDats (vgl Niehaus S.44{f) zeigte sichUSCHIOL, Gisela Katholıkınnen und
die inhaltliche Rückständigkeit VO Ka-Moderne Katholische Frauenbewegung tholikinnen die sich „immer In dem Spa-zwischen 'adıtıon un! EmanzIıpatıon,

Munster, Aschendorif-Verlag, 2003, gal zwischen der Solidarıta mıt den Zielen
SFF E Kart.: 2220720343223 der allgemeinen Frauenbewegung einer-

se1lts un der Loyalität ZUrr 'adıtıon der
Als sich 1995 Zwel VOoO  e rmgard OTtZ katholischen Kirche andererselts“ eweg-

te‘  S (S 60) Gerlinde Wosnien schlielt denVOo  — Olenhusen herausgegebene Sammel-
erstiten Teil mıt einem Beıtrag ZU[Lr Ge-an explizit den Frauen In der Kirche
schichte der Miünchner sozilalen un! aTı=des un ahrhunderts zuwandten,

geschah dies ZU einen untfer der Per- atıven Frauenschule ab
spektive katholischer römmigkeit und Der zweiıte Teil beginnt mıiıt der Grun-
ZU anderen un der Überschri dungsgeschichte des Katholischen
„Frauen dem Patriarchat der Kiır- Frauenbundes In reiburg (Dorothea

Rohr Hierbel bleibt allerdings unklar,hen  + Der vorliegende Sammelband
annn teilweise als Fortführung des etzt- wWI1e Star. die Verortung ım ıberal städti-
genannten gelten, da uch hier der schen Klima egenüber der ebenfalls kon-
nach den Handlungsspielräumen der statıerten hetto-Mentalitat gewichten
Frauen ine zentrale Bedeutung 1sSt Letztlich erscheint der DFB uch hier
OoMM)' Kamen 1995 bereits die renzen als „ungeplant“ modern. HS folgen Be1-

rage unterschiedlichen Aspekten desder Frauenemanz1patıon innerhalb des
kirchlichen N!  ts un! Selbstver-Patriarchats eutlic ZU. Ausdruck, CI-
ständnisses des DEFERB Das Frauenbildscheinen hier die Katholikinnen selbst

als diejenigen, die „generell her miı1t hand der Mitgliederzeitschrift aus$s dem
der 'adıtıon als mıt der MmManzıpatıon B Erzbistum reiburg „Marıla un! artna:
halten aben (Muschiol, 7) Dieses KT- zwischen 1916 un! 1939 (  efanie

©  eider), den Bau der Fraueni{iriedens-gebnis ergibt sich aus der usammenschau
kirche ın Frankfurt Maın Regına Hey-der achtzenn eitrage, welche die Ge-

schıchte der katholischen Frauenbewe- der), Weiblichkeitsideale 1m Spiegel der
gunNg zwischen ihrem Selbstverständnis zwischen Dezember 1920 un Maı 1921
un! den sprüchen der katholischen gegründeten Modekommission Ines We-
Kirche in Te1 Perspektiven beleuchten ber), die Beteiligung VO  - Frauen den

Katholikentagen In der Weilmarer Repub-Katholische Frauenbewegung In Bildung lik (Cordula anuscC SOWIl1eE die derun Berufl, die Auseinandersetzungen der
Tau 1 Diskurs der Katholikentage VO  —Frauen innerhalb der Kirche und die DO-

litischen ıvıtaten der Katholikinnen 1948, 1955 und 1968 (Christine€
VO  j der Welmarer Republik bis In die An- Schließlich geht gela Berlis verglei-
änge der Bundesrepublik. Die ausschlief- chend auftf den Bund Altkatholischer
iıch VO Frauen verfassten Auf{sätze des Frauen ein Im Gegensatz den eNnNar-
Bandes sind aus$s zwel wissenschafiftlichen rungskräften des DEFB wurde hier das

Ngagement für die Gleichberechtigunga  u: 1n Anbindung den Katholi-
VO Frauen als Lalen, das ZUL ersien Pries-schen Frauenbund KDFB ervorgegan-

SCH,; welcher 1mM Jahr 2003 seıin hundert- terinnenweihe 1996 iührte ungleich PIO-
jähriges estehen elerte gressiver vorangetrieben.

Einen großartigen Auftakt jeiert der Marie-Emmanwuelle Reytier behandelt
Begınn des dritten eıls das politischeBeitrag VOoO  - Relinde Me1wes über das Ver-

Ngagement des DEB anhand der Bıo-hältnis VO.  - katholischer Frauenbewegung
un!: den Frauenkongregationen. graphie VO: Marıa Freim Vo  } Gebsattel
Dıiıese könnten mıt ihrem emanzipatıven (1885—-1958), welilche 1911 In Heidelberg
Potenzial durchaus als Vorläuferinnen der die ers Katholische Sozlale Frauen-
katholischen Frauenbewegung nterpre- schule des Deutschen Reiches gegründet
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ausführlicher In den Forschungs-un! als Abgeordnete der Zentrums-
stand einführen können, der bereı1ts all$C-partel ıIn den Heidelberger Burgeraus-

SsChuss gewählt wurde. S 225 In dieser sichts der beeindruckenden Auswahlbib-
dichten biographischen Sk1izze seizen sich liographie N1IC gallz düster aussieht
die OM)  en „Frau  n  n „katholisch“ wı1e dargestellt. Das Forschungsfeld „Ka

tholikinnen  ‚4 1st zudem größer als die Ge-un „adelig einem schlüssigen Bild
schichte des DEB Dieser 1LL11USS$S hier Irel-einer Politikerin I1 deren Enga-
iıch 1mM Zentrum stehen, da sich der Bandgement In seiner typischen Pragung CI-

wird Birgıit Sack zieht soOuveran die besonders die rauen des DEFEB WCI1-

grolsen Linıen der Politisierung des DEFB det, „ die Einblicke 1n die Geschichte ihres
1Im Kaiserreich bis ZU parlamentarischen eigenen Verbandes gewinnen wollen“.
Wirken In der Weıilmarer Republik. He- (S 8) DIies schmaäalert nicht den Wert des

Bandes für die wissenschaftliche Katholi-rausragende Bedeutung hatten hier die
zismusforschung, die hier In einem wich-Abgeordnete Hedwig Dransfeld, die dem

eser bereits als treibende Kralit Z Bau igen Aspekt bereichert wird Der VO  - der
der Frauenfriedenskirche In Franktiurt Herausgeberin geplante Beıtrag über die
(vgl Heyder) egegnet 1st, SOWIl1e Helene der Manner In den nfängen des
eDEeT. „die herausragende Führungsge- Frauenbundes konnte leider N1IC. mehr
stalt der katholischen Frauenbewegung rechtzeitig 1g gestellt werden, ass

sich der Band gänzlic. als Geschichte VO.  -ıIn der Weıilmarer Republik un! Vorsit-
zende des Reichsirauenrats der Zentrums- Frauen über Frauen präsentiert. Er se1
parte1“ S22 einer Verklärung dennoch uch Maännern ZU Lesen CIND-
weiblicher Führungsgestalten stellt Sack fohlen
die Problematik „ihrer Politik der Abgren- Munster Nicole Priesching
ZUNg nach rechts un links, Iso uch BG
genüber der heraus, enn amı
Trug S1e Helene eber] uch ZULX ‚kom- eINSeEN, Elke, Bekenntnisgebundenes Wort,
pletten‘’ Isolierung der SPD bel, die ma $- Amt und Funktionen Der Berliner uper-
geblich tür das Scheitern der Weimarer intendent Max Diestel 1n den kirchen-
Republik verantwortlich wWar“.  M (Ebd.) politischen Auseinandersetzungen der
Sehr interessant Ist uch der Beıtrag VO.  - re 933/34, Verlag Micheline Poli,

Berlin 2005, geb 142Ingrid Richter über die Hinwendung der
Eheberatung UTC den DEFB VO KOn-
zept der Sittlichkeitsreiorm ZUrLr Eugenik Regional- un lokalkirchengeschichtli-
Hier wird die Faszinatıon der Katholiken che tudien gehören traditionell S: n1Ss-
un Katholikinnen gegenüber emer CIff- toriographischen Kernbestand der Ge-
lichen Umkehr ZUrr Selbstkontrolle In schichte des Verhältnisses VO  . National-

sOzialismus un! evangelischen Kirchengenischer Hinsicht“ (S 2793} analysiert, Be-
DIie neueste sozial- un! mentalitätsge-gCIL die uch der DEFEB nicht 1IMMUN WAädl.

Pfarrerior-üther zeigt, wI1ıe sich der DEFEB schichtlich konzeptionlerte
Begınn der NS-Herrschaft schutzsuchend schung VO  S rank-Michael uhlemann
un die Fittiche der Kirche egab, wel- un Norbert Gailus hat die Leistungsfähig-
che 1U allerdings uch die Leıtung bean- keit dieses Ansatzes VOIL em deshalb ein-
spruchte. Dıe geschilderte Ng un Un drucksvoll un Bewels tellen können,
sicherheit während des „Drıtten Reiches“ weil€l utoren auft Je unterschiedliche
wird 1mM Beıtrag VO.  a Heide-Marıie Lauterer Weise tragfähige konzeptionelle, heorie-

Beispie. der ehemaligen Zentrumspo- geleitete ntworten auf die weitesten
liıtikerinnen Helene eDer, Christine verbreıiteten Mängel kirchlicher Regional-
Teusch un Helene essel welter konkre- geschichte entwickelt abDen, denen
islert. S1e stellt €l fest, ass die Katho- quisquilienverliebter un: theorieresisten-
likinnen durch ihren Ruückhalt ın der Kir- TGr Positiv1ismus, der heimatstolze Kontex-

tualisierungsmangel VO  - Kirchenturm-che In einem größeren Mal/ls geschützt
IC  y als Politikerinnen anderer Parteien. perspektiven und die Ausblendung der
(Vgl 310) Petra olz behandelt als BEin- theologischen Argumentation 1mM Detail
zige die Zeıt der Anfänge der BRD un! gehören. Von diesen innovatıven nsat:
ze1g hier die personellen un: inhaltlichen D  — 1st der annotierte Aktenvortrag VO  —

Verflechtungen zwischen CDU und DEFB Elke einsen über Aspekte der kirchen-
auf. politischen ıvıtaten Max jestels, einer

Insgesamt zeichnet sich der Sammel- Zentralfigur der Berliner Kirchen- und
band UurC iıne are Gliederung, gute Theologiepolitik 1n der NS-Zeıt, allerdings
Bebilderung und ine sehr ausführliche weıt entfernt. Dıie Verfasserin welst selbst
Auswahlbibliographie, erstellt VO  e} Corne- auf den erinnerungspolitischen ontext
lia Schomacher, aus DIie Einleitung ihrer Arbeit hin, die ursprünglich als Teil
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